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Deutſchland.
Berlin, d. 25. October. Die „N. Pr. Ztg.“ widerſpricht der

Nachricht, daß Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent die neue Or
ganiſation der preußiſchen Armee bereits durch Unterzeichnung
genehmigt.

Da die Begünſtigung, daß die evangeliſchen Theologen bis zum
Ablauf des 25. Lebensjahres von der Einſtellung zum Militärdienſt
vorläufig zurückgeſtellt und demnächſt diejenigen, welche bis dahin die
Prüfung pro licentia concionandi beſtanden haben und unter die be
rechtigten Predigtamts Candidaten aufgenommen ſind, gänzlich von der
Militärdienſtpflicht befreit, diejenigen aber, welche die gedachte Prüfung
nicht beſtanden haben und unter die Zahl der zum Predigen berechtig
ten Candidaten nicht aufgenommen ſind, der gedachten Begünſtigung
verluſtig erklärt und nachträglich zur Erfüllung ihrer Dienſtpflicht her
angezogen werden ſollen, mit Ende dieſes Jahres abläuft, das Be
dürfniß an wahlfähigen evangeliſchen Theologen, welches jene Begün
ſtigung hervorgerufen hat, aber noch fortbeſteht: ſo haben die Miniſter
des Krieges, des Jnnern und der geiſtlichen Angelegenheiten auf den
Antrag des Oberkirchenraths, die in Rede ſtehende Begünſtigung noch
auf fernere 5 Jahre (bis Ende 1864) mit der Maßgabe verlangert,
daß die Betreffenden bis zum 1. April desjenigen Jahres zurückzuſtel
len ſind, in welchem ſie das 26. Lebensjahr vollenden.

Die Beſtimmung des Erlaſſes vom 24. October 1837, welcher
den drei oberen Klaſſen der Gymnaſten einen je zweijährigen Curſus
vorſchreibt, iſt, nach dem Centralblatt, durch eine Verfügung des Cul
tusminiſters vom 22. Auguſt in Bezug auf den Curſus der Tertia
wieder eingeſchärft worden. Die Verſetzung beſonders fähiger und
fleißiger Schüler in kürzerer Zeit iſt für zuläſſig erklärt.

Der ſeitherige Kreisgerichts- Direktor Hübn er in Halberſtadt hat
in Folge ſeiner Ernennung zum Direktor des hieſigen Stadtgerichts
ſein Mandat als Abgeordneter des ſiebenten Magdeburger Wahlbe
zirks, beſtehend aus den Kreiſen Halberſtadt, Oſchersleben und Wer
nigerode, niedergelegt, und iſt das Erforderliche zur Herbeiführung der
Erſatzwahl angeordnet worden.

Die „Nat.-Ztg.“ hat eine, wie es dieſem Blatte ſcheint voll
ſtändige Mittheilung der Erklärung erhalten, welche die drei König
reiche c. bei Einreichung ihres Antrages auf Reviſion der Bun
deskriegsverfaſſung in der Bundestagsſitzung vom 20. d. abge
geben haben. Die Antragſteller ſagen in ihrer Motivirung: die öffent
liche Meinung, irre geleitet von dem Eindruck der jüngſten politiſchen
Ereigniſſe, ſei zu der gefährlichen Schlußfolgerung gelangt, daß die
Bundesverfaſſung den Grund der Unausführbarkeit in ſich ſelbſt trage
und daß dieſelbe zur Erreichung ihrer Hauptzwecke, Wahrung der Si
cherheit Deutſchlands und Förderung ſeiner gemeinſamen Jntereſſen,
unzureichend ſei. Angeſichts dieſer beklagenswerthen Thatſache, hielten
es die Antragſteller für ihre Pflicht, ihre Ueberzeugung dahin auszu

ſprechen, daß es nur des ernſten Willens aller im Bunde vereinigten
Staaten zur Ausführung der Beſtimmungen des Bundesvertrages be
dürfe, um die Zwecke des Bundes zu erreichen und auch bei Konflik
ten mit dem Auslande derjenigen Machtentwickelung und einheitlichen
Aktion fähig zu ſein, welche die Sicherheit des Bundes zu verbürgen
geeſgnet wäre. Die Antragſteller verkennen dabei nicht, daß die Bun
desverfaſſung derjenigen Entwickelung und Fortbildung fähig ſei, wel
che unter Feſthaltung der Grundprinzipien des Bundesvertrages durch
Anbahnung lebendigen Vollzuges und durch Verbeſſerung und Ausbil
dung der Bundesverfaſſung Deutſchlands Geſammt Wohl zu fördern
geeignet wäre und durch welche die Wiederkehr der während der jüng
ſten Ereigniſſe ſo folgenſchwer hervorgetretenen Einwendungen gegen
Ausführung bundesverfaſſungsmäßiger Beſtimmungen und gegen Be
ſchlußfaſſungen des Bundes ferne gehalten werden könnten. Auf der
andern Seite aber betrachten es die Antragſteller, inſofern eine Aen
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derung der beſtehenden Grundgeſetze in verfaſſungsmäßiger Weiſe nicht
eingetreten ſei, als eine Verpflichtung aller Bundesglieder, für Auf
rechterhaltung und Vollzug dieſer Geſetze einzuſtehen, nicht minder
aber auch unberufenen, auf Umſturz der Bundesverfaſſung gerichteten
Beſtrebungen nach Maßgabe der Geſetze ernſtlich entgegenzutreten.
Von dieſen Anſichten geleitet, lenken die Antragſteller die Aufmerkſam
keit der Hohen Verſammlung auf die Bundes Kriegsverfaſſung, die,
wie ſelbſt in offiziellen Aktenſtücken zu leſen, nicht ausreiche, um eine
den Schutz des Bundes ſichernde Verwendung der Wehrkraft deſſelben
zu verbürgen. Jm Jntereſſe der Sicherheit des Bundes ſcheine es
deshalb unerläßlich, ſofort in Erwägung zu ziehen ob und welcher
Aenderungen die Bundes Kriegsverfaſſung allenfalls bedürftig ſei, und
es beantragen die genannten Regierungen die Bundesverſammlung
wolle die Bundesmilitairkommiſſion beauftragen, die Kriegsverfaſſung
einer Prüfung zu unterziehen, und ſich gutachtlich zu äußern, ob und
welche Aenderungen ſie für nöthig erachte. Hannover, Mecklenburg
und Baden, welche dem Antrag ſelbſt beigetreten, ſollen ſich die Mo
tive, die ohne Zweifel auf der Münchener Konferenz beſchloſſen wur
den und als deren Verfaſſer Herr v. d. Pfordten gilt, nicht ange
eignet haben.

Ueber die in derſelben Sitzung von dem preußiſchen Geſandten
zu Protokoll gegebene Erklärung wird den „Hamb. Nachr.“ von hier
berichtet: „Da in der Motivirung der Mittelſtaaten angedeutet wurde,
daß ſogar die Autorität der Bundesverſammlung in Frage geſtellt ſei,
ſo ſoll Preußen hierauf erwidert haben daß die Autorität des Bun
des am Beſten gewahrt ſein werde, wenn ſich derſelbe ſtreng inner
halb ſeiner Kompetenz halte. Jn Beziehung auf die Reviſton der
Kriegsverfaſſung ſelbſt ſoll Preußen diejenige als dem Bedürfniß ent
ſprechend bezeichnen, welche die realen Machtverhältniſſe der verſchie
denen Staaten im Auge habe. Dies verlautet in diplomatiſchen Krei
ſen über den Sinn der preußiſchen Antwort. Es geht daraus hervor,
daß wenn Preußen die Motivirung der Mittelſtaaten c. größtentheils
dahin geſtellt ſein läßt, es doch ſeine Stellung ausdrücklich gewahrt
hat. Es wird ſich ja nun bei der weiteren Verhandlung zeigen, ob
das Ganze mehr war, als ein Scheinantrag, der nur die Gelegenheit
geben ſollte, am Bunde diejenige Erklärung einzubringen, welche man
an Preußen ſelbſt zu richten (wie zuerſt beabſichtigt) aufgegeben hatte.“

Die Verzögerung der kurheſſiſchen Angelegenheit am Bun
destage wird mehrfach dahin erklärt, daß die kurheſſiſche Regierung,
welche Anfangs mit den Ausſchußanträgen vom 28. Juli nicht einver
ſtanden war, es nachträglich auf den Rath verſchiedener anderer Re
gierungen für das beſte gehalten haben ſoll, dieſelben anzunehmen.
Man glaubt dadurch die Wiedereinführung der Verfaſſung von 1831
umgehen zu können. Uebrigens iſt auch noch immer kein Vertreter
Kurheſſens in Frankfurt a. M. anweſend. Der jetzige Juſtizminiſter
Abe iſt allerdings noch als Bundestagsgeſandter kommittirt, hat aber
ſeit dreiviertel Jahren nur einer einzigen Sitzung beigewohnt. Sonſt
war die Bundesverſammlung am 20. Octbr. vollzählig.

Breslau, d. 23. October. Der Kaiſer Alexander II. von Ruß
land verließ geſtern Abends um S Uhr Warſchau und trat mit einem
Extrazuge der Warſchau Wiener Eiſenbahn, die Reiſe nach Breslau an.
Jn der Begleitung des Kaiſers befanden ſich der Großherzog von
Sachſen Weimar, der Kronprinz Wilhelm der Niederlande und der
Kronprinz von Württemberg, Fürſt Gortſchakoff und das übrige Ge
folge. Um S Uhr traf der Separattrain in Ohlau ein. Die Lokali
täten des Bahnhofs daſelbſt waren durch kleine bauliche Veränderun
gen und durch geſchmackvolle Dekorationen zu Toiletten, Empfangs
und Frühſtückszimmern umgeſtaltet worden, da hier ein längerer Auf
enthalt des Kaiſers und die Begrüßung durch den Prinz Regenten
ſtattfinden ſollte. Um Punkt 7 Uhr begab ſich heute Morgen der
Prinz-Regent mit den übrigen geſtern hier angekommenen Prin



zen, dem Ober Präſidenten v. Schleinitz, dem kommandirenden General
v. Lindheim und großem Gefolge nach Ohlau. Die Reiſe wurde
mit einem Extrazuge zurückgelegt, deſſen Lokomotive reich geziert war.
Die Ankunft in Ohlau erfolgte um 7 Uhr. Die höchſten Herrſchaf
ten wurden mit donnernden Hurrahs begrüßt, während das aus Oels
angekommene Muſikchor des 4. Huſaren Regiments die Fahnenfanfare
blies. Der Prinz-Regent beſichtigte die in Paradeuniform aufgeſtellte
Ehrenwache vom 4. HuſarenRegiment und begab ſich alsdann mit
den übrigen Prinzen in die für dieſelben beſtimmten Gemächer. Als
der Extrazug, mit welchem der Kaiſer von Rußland anlangen ſollte,
ſignaliſirt wurde, trat der PrinzRegent auf den Perron, mit ihm die
übrigen Prinzen des königl. Hauſes. Unter den letzteren befand ſich
auch Prinz Albrecht Vater, der erſt heute Morgen mit dem Schnell
uge aus Berlin hier angekommen und mit einem beſonderen Zuge

nach Ohlau nachgeeilt war. Die Begrüßung zwiſchen dem Kaiſer
und dem Prinz Regenten war eine überaus herzliche. Sie umarmten
ſich wiederholt und ſchritten ſodann gemeinſchaftlich die Front der Ehren
wache entlang, welche präſentirte, während das Muſikchor die ruſſiſche
Nationalhymne ſpielte. Die höchſten Herrſchaften zogen ſich darauf
in die Ankleidezimmer zurück und erſchienen bald darauf der Kaiſer n
preußiſcher, der Prinz Regent und Prinz Friedrich Wilhelm in ruſſi
ſcher Generalsuniform, zu dem gemeinſchaftlichen Dejeuner, an wel
chem auch die übrigen fürſtlichen Herren Theil nahmen in einem an
dern Zimmer vereinigte ſich das Gefolge der Fürſten. Um 9 Uhr ſetzte
ſich der Zug wieder in Bewegung und traf um 9 Uhr in dem hie
ſigen Central Bahnhofe ein, welcher entſprechend geſchmückt war.
Auf dem Perron hatten ſich alle zur Zeit hier anweſenden Generale,
die Offizierkorps ſämmtlicher gegenwärtig hier befindlicher Regimenter
und Deputationen verſchiedener auswärtiger Truppentheile aufgeſtellt.
Die Ehrenwache beſtand aus der 1. Kompagnie des hieſigen Garde
Landwehr-Bataillons, an deren Spitze ſich das Muſikchor des 11. Jn
fanterie Regiments befand. Ein freudiges Hurrah tönte den ankom-
menden Herrſchaften entgegen. Als der Kaiſer und der PrinzRegent
den Wagen verlaſſen hatten ſchritten ſie ſofort die Front der Ehren
wache entlang, welche präſentirte, während die ruſſiſche Nationalhymne
geſpielt wurde. Nachdem die beiden Herrſcher die Generale und übri
gen Offiziere begrüßt hatten, ſchritten ſie durch die Königl. Warte
ſalons nach dem Flur im Mittelflügel des Bahnhofes, wo ſich die
Spitzen aller Civilbehörden, die Geiſtlichkeit, ein Theil der Stände
der Provinz, die Vertreter des Magiſtrats, der StadtverordnetenVer
ſammlung, der verſchiedenen Korporationen und des Handelsſtandes,
Rektor und Dekane der Univerſität, die Mitglieder des Verwaltungs
raths der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und Andere mehr, in weitem
Kreiſe vereinigt hatten. Der Kaiſer durchſchritt an der Seite des
Prinz Regenten langſam dieſen Kreis, während welcher Zeit Se. kgl.
Hoh. ſelbſt die Anweſenden ſeinem hohen Gaſte vorſtellte. Nach der
Vorſtellung beſtiegen der Kaiſer und der PrinzRegent eine bereit ge
haltene vierſpännige offene Equipage, und fuhren nach der Stadt
der PrinzRegent ſaß zur Rechten des Kaiſers. Jn den zunächſt fol
genden Wagen ſaßen die kgl. Prinzen und dann kam in endloſer Reihe
das Gefolge. Der Weg ging durch die Neue Taſchenſtraße Tauen-
zienſtraße und Neue Schweidnitzerſtraße nach dem Exerzierplatze. Auf
allen Straßen welche der Zug paſſirte, wehten den Fürſten Banner
in den Farben Rußlands und Preußens entgegen, ertönten aus den
dichten Menſchenmaſſen freudige Jubelrufe, welche Begrüßungen beide
Herrſcher fortdauernd in der freundlichſten Weiſe erwiederten. Am
Rachmittag war große Tafel bei dem Prinz Regenten, bei welcher au
ßer dem Kaiſer und den fremden fürſtlichen Herrſchaften auch die Mi
niſter, die Herren des Gefolges und einige andere hochgeſtellte Perſo
nen erſchienen. Am Abend erſchien der Prinz Regent mit ſeinen ho
hen Gäſten, den Prinzen des Königl. Hauſes und großem Gefolge in
dem Theater. Das Haus war feſtlich beleuchtet und gewährte einen
ebenſo glänzenden als prächtigen Anblick. Die Beleuchtung der
Stadt am Abend war eine der glänzendſten, deren wir uns zu erin
nern vermögen.

Breslau, d. 25. Octbr. (Tel. Dep.) Der Kaiſer von Ruß
land iſt geſtern Abend 9 Uhr nach Warſchau, der Prinz Regent von
Preußen heute Morgen 8 Uhr nach Sagan abgereiſt, von wo Se.
Königl. Hoh. ſich um 6 Uhr Abends nach Berlin begeben werden.

Wien, d. 25. October. Tel. Oep.) Die heutige „Oeſt. Corr.“
widerlegt entſchieden die Gerüchte von dem Rücktritte mehrerer Cabi-
netsmitglieder wegen Meinungsverſchiedenheit in wichtigen Regierungs
angelegenheiten. Divergenzen ſeien nicht vorhanden, ſomit auch keine
Aenderung in den leitenden Regierungsgrundſätzen.

Jtalien.
Der toskaniſche „Moniteur“ meldet, daß die toskaniſchen Abge

ſandten vom Kaiſer empfangen wurden, und daß ihnen folgende Ant
wort ertheilt wurde: Der Kaiſer hält ſich nicht für hinreichend frei
von den bei Villafranca eingegangenen Verpflichtungen, um einen an
dern Rath zu ertheilen als die Reſtauration mit reichlichen Garantieen
der Unabhängigkeit und Freiheit. Der Kaiſer iſt fortwährend feſt
entſchloſſen, keine Jntervention, ſelbſt keine neagpolitaniſche, zu ge
ſtatten Er ſagt ſeine Verpflichtungen hätten keine anderen Grenzen
als die des Möglichen. Er empfiehlt die Ordnung als unumgänglich
nothwendig Der toskaniſche „Moniteur“ fordert nun die Toska
ner auf, Europa zu zeigen, daß die Reſtauration ohne Waffengewalt
unmöglich ſei wenn die Reſtauration dann einmal beſeitigt ſei, bleibe
gar nichts weiter übrig, als die Annexirung an Piemont, ſomit ſeien
alſo die Worte des Kaiſers eine neue Garantie, daß die Toskaner
frei über ihr Schickſal entſcheiden könnten.

Aus Rom meldet der telegraphiſche Draht unter dem Datum
des 22. Octbr., daß der Biſchof von Rimini und mehrere Mitglieder

ſeines Clerus auf Befehl der proviſoriſchen Regierung der Romagna
in Verhaft geſetzt ſeien. Es fällt auf, daß dieſe Nachricht nicht aus
Bologna oder Turin zuerſt gemeldet worden iſt. Aufklärung bleibt
noch abzuwarten. Jn den Herzogthümern vertrauen die Regierun
gen noch auf ein baldiges Zuſammentreten und ihnen günſtiges Re
ſultat des Kongreſſes, fahren aber zugleich fort, ihre Truppen zu ver
mehren und die Ausrüſtung der Milizen zu vervollſtändigen. Die
Antwort Napoleon's an die toskaniſche Deputation wird von der
patriotiſchen Preſſe möglichſt als nicht ungünſtig interpretirt.

Die Berichte von Genua ſchildern übereinſtimmend den Em-
pfang des Königs als überaus glänzend der Volksenthufiasmus ſoll
außerordentlich geweſen ſein. Jn der Antwort Victor Emanuel's an
den Syndikus, welcher an der Spitze des Stadtrathes den König be
grüßte, heißt es unter Anderem: „Vieles iſt bereits geſchehen für die
Sache Jtaliens, allein Vieles bleibt noch zu thun übrig. Beſſer
wäre es, durch das Schwert die nationale Frage zu entſcheiden, als
dieſe Angelegenheit dem langſamen Ermeſſen der Diplomatie zu über
laſſen. Wir müſſen jedoch Vertrauen haben und dürfen auf den Sieg
der nationalen Wünſche hoffen, wofern die Jtaliener es nur verſtehen,
einig und, ihren Vorſätzen getreu, geduldig auszuharren.“

Frankreich.
Paris, d. 24. October. Die hieſigen Blätter haben allmählich

ſämmtlich ihre Meinung über den Frieden von Zürich ausgeſprochen,
und man kann ſagen, ihre Anſicht iſt ſo ziemlich übereinſtimmend. Die
Organe der verſchiedenſten Parteifärbung erkennen in dem zu Zürich
unſerfertigten Documenten nichts weiter, als eine Ausführung der Prä
liminarien von Villafranca. Die darin ausgeſprochenen Stipulatio
nen ſind blos für Oeſterreich und Frankreich bindend, und in dem
Augenblicke, wo der Congreß zuſammentritt, wird er ſelbſtſtändig und
mit voller Unabhängigkeit über die Angelegenheiten in den Legationen
und in den Herzogthümern entſcheiden. Die Stellung Frankreichs zu
Italien iſt durch den Friedensſchluß von Zürich keine andere geworden,
und die Complicationen in CentralJtalien warten noch immer auf ihre
Löſung. Die Ausſichten auf den bevorſtehenden Congreß erhalten ſich
in politiſchen Kreiſen trotz der Oppoſition durch die engliſche Preſſe
ungeſchwächt. Die franzöſiſchen Diplomaten glauben, England werde
ſich zur Beſchickung eines Congreſſes verſtehen müſſen. An den
Krieg Spaniens gegen Marokko will man hier noch immer nicht glau
ben, da England fortfährt, kräftigen Widerſtand zu leiſten. Es heißt,
Frankreich wolle beſchwichtigend eintreten. Die Ermuthigung,
welche der Kaiſer geſtern in einer Herrn v. Leſſeps und den Verwal
tungsräthen der Suez Geſellſchaft bewilligten Audienz dieſem Unterneh
men zu Theil werden ließ, hat hier große Senſation gemacht. Der
Kaiſer ſoll die Unternehmer zur Geduld und zur Ausdauer gegenüber
dem noch ſo lebhaften Widerſtande Englands aufgefordert und ihnen
ſeinen Schutz für ſpäter verheißen haben. Er hätte ſogar beigefügt,
daß er in Bezug auf die letzten, die Ausführung des Canals ſo ſchwer
beeinträchtigenden Vorfälle in Aegypten ſowohl nach London als nach
Alexandria Weiſungen habe ertheilen laſſen.

Paris, d. 25. October. (Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitu
tionnel“ ſetzt in einem von Herrn Grandguillot unterzeichneten Arti
kel, welcher als Antwort auf die Angriffe der engliſchen Blätter in
Bezug auf die angebliche unſichere Haltung der kaiſerlichen Politik in
der italieniſchen Frage dienen ſoll, den Zweck aus einander, welchen
der Kaiſer verfolgt, ſo wie die Vortheile, welche er errungen habe,
und rügt die Jnconſequenz der engliſchen Preſſe. Die Börſe hat
eine ſehr ungewiſſe Haltung es iſt an derſelben vielfach das Gerücht
verbreitet, Spanien habe Marokko eine neue Friſt bewilligt.

Afrika.
Aus Marſeille, d. 24. Oct., wird telegraphirt „Laut Berich

ten aus Marokko vom 17. d. M. war General Martimprey an je
nem Tage von Nemours abgegangen und hatte ſich nach dem großen
Lager von Kifs gewandt, das durch Straßen und durch den Telegra
phen mit dem Hafen Nemours in Verbindung ſteht. Das Heer iſt
kampfbereit. Nach Briefen, welche Anſiedler geſchrieben haben, hoffen
dieſelben, daß raſche Vergeltung geübt werden wird für die an Ar
beitern und ſelbſt an Kindern begangenen Mordthaten, daß man Ent
ſchädigung für die von den Marokkanern begangenen Raubzüge wer
langen und daß eine GrenzRectification den Coloniſten einige Sicher
heit verleihen wird. Die Heerſäule des Generals Durrien, welche zu
Sebdout geblieben war, um ſich dort zu verproviantiren, melbet, daß
die am 31. Auguſt gefangen genommenen Franzoſen von den Marok
kanern lebendig verbrannt worden waren. Die franzöſiſchen Truppen
lechzen nach Rache.“

Amerika.
Aus New Dork vom 12. October wird über London telegra

phiſch gemeldet, der engliſche Geſandte in Waſhington habe vom Prä
ſidenten Buchanan wegen des Auſtretens der Unionsbehörden in der
San Juan Angelegenheit Erklärungen gefordert, Präſident Buchanan
ſei mit der Abfaſſung der Antwort beſchäftigt. In Mexico hat
Miramon eine Militärverſchwörung entdeckt und beſtraft.

Lotterie.
Bei der am 25. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 120. Königlichen

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 15,940. 2 Gewinne zu 2000
Thlr. auf Nr. 28,436 und 51,025.

33 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 3353. 6718. 21,748. 27,120. 27,233.
27,978. 33,783. 34,591. 40,591. 41,842. 42,528. 42,578. 44620. 45,041. 47,486.
47,751. 54,796. 62,576. 63,068. 63,599. 61,879. 65, 260. 69,020. 78,022. 80,743.
83,255. 83,561. 84 010. 84,990. 85,366. 88,520. 89 264 und 94,938.

41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4518. 8963. 10,813. 13,598. 15,481. 17,259.
17,385. 20,784. 22,056. 25,129. 27,776. 27,907. 31/567. 32 648. 33/509. 34,571.
37,555. 38,601. 38,712. 40,051. 42,574. 43,881. 44,318. 44 573. 45, 350. 45,910.



46,833. 49,450. 54,440. 55,640. 57,606. 60, 632. 68,371. 72,038. 74,671. 84,905.

88734 89271. 89,508. 89,731 und 93,929.
71

71,878. 72,647. 73,415. 75,6512. 77,078. 84,746. 84,937.
90,559. 90,915. 90,933. 91,811 und 94,890.

85,794. 88,659. 90,205

11,073.
22,500.
33,821.

11,483.
24,331.
34,263.

46,788. 47,023.
61,682. 63,280.
71,096. 71,293.

Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2816. 4331. 5120. 6016.
13,374. 15,228. 16,906. 18,077. 19,020. 19,542. 21,339.
25,790. 25,815. 26,924. 27,602. 28,082. 32,558. 33,698.
36,888. 36,990. 39,026. 39, 332. 39,995. 41,796. 43,522.
50, 286. 50,813. 53,779. 55,514. 55,572. 57,233. 58,229.
65,552. 66,084. 66,326. 66,972. 67,310. 67,647. 68,525.

12,428.
25,236.
34,376.
48,185.
65,376.

Geſetz -Sammlung.
Das am 26. Oct. ausgegebene 40ſte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5135. die Beſtätigungs-ürkunde, betreffend das Statut der unter der Benennüng
„„Neue Aktien Zuckerraffinerie“ errichteten und in Halle an der Saale domizilirten
Geſellſchaft. Vom 26. Septbr. 1859.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 25. October.

Fonds-Courſe. Brief. Geld. 3f. Brief Geld Zf. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. a 99 99 B. -Anh. I. K. u. B. 107 106 Thüringer 102
St. -Anleihe v. 18595 S do. ILit. C. 1I103 102 do. Prior. -Obl. a
Staats Anleihen v. do. Prioritäts 4 S do. III. Serie 4 971850,1852, 1854, do. de do. IV- Serie a 941855, 1857 4 99 98 Berlin Hamburger 102 Wilhb. (Coſ.-Odb. 35

dito von 1856 4 9 do. Prioritäts a do. (St.) Prior. 4
dito von 18534 v0 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5 S SStaats Schuldſch. 83 83 WBrl.-Potsd.Magd. 120 do. Prioritäts 471 70

Prämien Anleihe do. Prior. Obl. 8 do. III. Emiſſion 4 Svon 1855 à 100-63 113 S do. do. Lit. C. 4 965 96, Ausl. Eiſenbahn
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. A. 96 Stamm JctienSchuldverſchreib. 3 79 78 Berlin Stettiner 96 95 Amſterd. Rotterd. 4 70 691
Od. Deichb. Obl. 4 S do. Prior. Obl. a Löbau gittau 1 n SBerl. Stadt Obl. 4 S do. do. II. Serieſg 82 81, Labwigeh. Bee hendo. do S do. do. III. Serie 80 r Denn u5 S Sei t e 4 /4 Mainz Ludwigsh. 498Schuldrerſchr. o rn e S s 84 Wecklenburger 144 SBerl. Kaufmſch. 5 Brieg Neiſſe db. FreWe Cöln Crefelder 70 Se e hPfandbriefe. do. Prioritäts z aKur u. Neumärk. 3 86 85 Cöln Meindener zu 125 124 Ausl. Prioritäts

d do. Prior. Obl. u a Actien.Oſtpreußiſche 3 80 do. do. II. Emiſſ. 102 102 Nordb. (Fr.-Wilh.) a 98
Pommerſche 3 84 de 82 B. Obl. J. de l'Eſt Jdo do. do. III. Emiſſ. S do. Sb. v. Meuſe aPoſt S d do. do. do. u 88 87 Oeſtr. frz. Staatsb. 257 256

3 do I. Gulſſſ 7 hnlandiſche Honvo.do. neue 86 MMagdeb. Halberſt. 185 niſſe an1 4 z 2 Kaſſen VereinsSchleſiſche 3 85 MNMagdeb. Wittenb. 33 Bank Actien 4 118
Voin Staat garan do. Prioritäts ziger Pri gr.J 4 Danziger Privatb. 4 75tirte Lit. B 31 M r zigB. ünſter Hammer 4 88 Königsb. Privatb. 4 80eprenſiſche 80 Niederſchl. Märk. 20 89 Magdeb. Privatbh. 4 76

a 838 87 do. Prioritäts 4 PPoſener Privatbank 10 S
Rentenbriefe. d Prior. a Berl. Hand. Geſ. 476ur u. ärk. I o. do. III. Serie4 Discont.-CommanDenn r d 90 do. IV. Serie s dit Antheile 4 93/Poſenſche t 89 88 Niederſchl. Zweigb. Schl. Bank Verein 74 73
Preußiſche 4 D. (Stamm) Pr. s PPomm. Ritterſch. B. 3 S 80
Rhein i. Weſtph. 4 92 91 e Ut S s Preuß Eiſenbahn
Sächſiſche 4 W dort c. I Quittungsbogen.Schleſiſche Prior en e S D. hein IIt. Emiſſion s 78

i b 131 do. do. Lit. B. 76 DZnduſtrie Actien.Friedrichsd'or 137 de e eGold Kronen 9 2 do e e Hoerder Hüttenw. 5 75Andere Goldmün h e liner 5 29 28zen à 5 los 103 en a Fabr. v. Eifenbbed. 5 71ppeln Tarnow. 307 291 Heſſ. Kont. Gas. 87
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee
Aachen Düſſeldorf. 3 S e c a Ausländ. Fonds.do. Pridritäts 4 do. Prior. I. Ser. s 99 Braunſchw. Bank 4 82do. i Emiſſion 4 do. do. II. Ser. s 98 99 Srene Bank 4 93
do. III. Emiſſion 4 Ser. 5 Eoburger Ereditb. 652AachenMaſtrichter Rheiniſche 72872 772 Darmſtädter Bank 67do. Prioritäts4 do. (St.) Prior. 38 Deſſauer Creditb. 21do II. Emiſſion s do. Prior. Obl.4 (GEenfer Creditbank ſag 34

Berg. Märk. L. A. 76 hein Na gar. 3 75 Geraer Bank 4 76do. do. Lit. B. 70 Rhein Nahe c Gothaer Privatb. 4 73 Sdo. Prioritäts5 R. -Er.-Kr. Gladb. 3 Hannoverſche Bank 4 89do. do. II. Serie s S do. Prioritäts 4 Weipziger Ereditb. 4 63
do. III. Serie v. do. II. Seriela Puxemburger Bank 4 65Staat 3 gar. 3 72 71 do. III. Serieſ4 Meininger Ereditb. a 71 70do. Düſſ.Elf. P. 4 FStargard Poſen 3 79 78 Norddeutſche Bank 80
do. do. II. Serie 5 do. Prioritäts 4 Peſterreich. Eredit 5 75do. (Dm.Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 4 92 Phüringer Bank 4 45 44do. do. II. Serie l 4 do. III. Emiſſion Ah 90 Weimarſche Bank 4 87

oder à Stück 5. 13 I. A Brief, 5 12 A Geld.
Staats Anleihe von 1859 103 gem. AagchenMaſtrichter 16 à 16 gem.

gem. Ludwigshafen Bexbach 127 128 gem. Mainz Ludwigsh. 98 à 97 gem. Mecklenburger 45 a
gen. Nordbahn (Fr. Wilh.) 46 a 45 a gem. ODeſterr. Franz. Staatsbahn 140 a 138 a 139 gem. Dis
conts Commandit Antheile 93 à gem. Darmſt. Bank 69 a 68 gem. Deſſauer Credit 22 8 21 2 gem.
Genfer Creditbank 35 à 34 gem. Oeſterr. Credit 77 etw. à 75 76 gem. Deſterr. Metalliq. 53 à i gem.
Oeſterr. National Anleihe 58 à 59 a 57 à 58 gem.

Die Börſe verkehrte heute in Folge der ungünſtigen Wiener Depeſchen in ſehr gedrückter Stimmung die Courſe,
beſonders der DOeſterreichiſchen Effekten in denen allein das Geſchäft lebhaft war wichen bedeutend zurück Eiſen
bahnen gaben auch nach und nur einzelne beſſerten ſich zum Schluß wieder. Preußiſche Fonds waren ſtill, aber be
hauptet, nur 5proz. Anleihe verlor bis Wechſel waren bei ſchwachem Verkehr ſehr offerirt und ſtellten ſich bei
nahe ſämmtlich niedriger.Ha e Nette Darmſtädter Zettel

RheinNahe 44 à 44

Roſtocker [gf. 4 pCt. 108 B. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G.
bank [4] 88 G. Waaren-(Credit Geſellſchaft [5] 92 B.

Leipziger Börſe vom 25. October Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 395 87 geſ-,do v. 1855 v. 100 30 83 geſ. de d. 1027 600 99 geſ. e. 2. 1852 565, 58 u. 1859 v
500 à 4 99 geſ-, do. v. 100 495 100 gef. Act. d. ehem. ſächſ-ſchleſ Eiſenb. Co. 100 4
100 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 it. 500. à 3 89 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 45 geß-
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 A 3 87 angeb. do. v. 500 3 91 geſ. do. v. 500 49
987/, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 160, 50, 20 u. 10 3 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 a 4
99 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. 495 997, geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. I. 500 S
49 94 geſ. K. Pr. Steuer (CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 88 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. m
a 5 164 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 5 69 angeb. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn
I. Eintſſ. 59 101, angeb. do. III. Emiſſ, a 59. 99 angeb. Serl. Anh. 4929 97 angeb. Leip n
39, 103 geſ. do. Anl. v. 1854 495 99 geſ. Magdeb.Leipz. 4 93 geſ-, do. 4 100 ange
Thüring. I. Emiſſ. 4 99 angeb., do. II. Emiſſ. 595 1012, geſ., do. IV. Emiſſ. 42 94 angeb. Werrabahn 5
100/, geſ. Eiſen b. Act. Alberts 53 angeb. Chemn.Wärſchn. 99, geſ. Leipz. Dresdn. 209/, angeb. Löbau
Zittauer Lit. A. 48 angeb. Magd. Leipz. 196 angeb. Bank u. Cred. Act. Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipzig
82 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 59 geſ. Bremer Bankact. volle 94 geſ. Geraer Bankact. 76 angeb. Gothaer
Bankact. 721 geſ. Leipz. Zankact. 144 angeb. Sorten. Kronen (Vereins Hand. Goldm.) Zollpfd.
Brutto u. Zollpfd. fein per St. 9. 25, geſ. And. ausl. Louisd'or a 5 Agto auf 100 8 geſ- (oder à Stück
5 12 K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 12 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 4
angeb. (oder à Slück 3 4 5). Kalſerl. Duc. à 3 auf 100 4 anzgeb. (oder à Stück 3 4 9). Conv.
Spec. 20 Kr. 1009, angeb. Sold per Zollpfd. fein 452 geſ. Silber per Zollofd. fein 292 geſ. Wiener Bank
noten in öſterr. Währ. 791/, geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98 geſ. Ausl. Banknoten für welche hier

a e Nlelngetaſfe iſt 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 24. Oct.) London pr. 1 Pfd. St. 7 Tag. 3 Mt. 6.
2 ge

do. do. Priorit. Actien s [100Magdeb.Leipz. StammActien (4 196 J
do. do. Priorit. Actien J. Em. 4 94
do. do. do. II. Em. 4 J Sdo Halberſt. Stamm Actien 4 S
do. do. Priorit.Actien 4 93do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 4 922
do. Feueraſſecuranz Actien 4 105
do. Hagel-VerſicherungsActien 50 S
do. LebensVerficherungsActien 5 92
do. Privatbank Actien 4 76do. Gas Actien 4 140 SDeſſauer Continental Gas Actien 5

Allgemeine Gas Actien S e S

Magdeburg den 25. October. f. Brief. Geld.
Amſterdam e Sicht 114 le

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Auslaändiſch Gold à 5

150
e

alen

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 67

Marktberichte.
Magdeburg, den 25. October (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33

Nordhauſen den 24. October.
Weizen 2 9 bis 2 15 g.Roggen 2686 2 2Gerſte 12 20Hafer S e 22
Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 25. October
Weizen loco 46——67
Roggen loco 46 pr. 2000pfd. bez. Octbr. 46-—

45 46 -46 bez. Br. u. G., Oct. Novbr. 45
444545 bez. u. Br. 445, G. Nov. Decbr.
44 bez. u. Br. 449, G. Decbr. Jan.
447-44 bez. u. Br., 43 G., Frühj. 44

bez. u. Br., 44 G.
Gerſte, große und kleine 32—36
Hafer loco 21-—25 Liefer. pr. Octbr. u. Oct. Nov.

s bez., Novbr. Dec. 22 Br, Frühjahr 24
r

Rüböl loco 10 Br., Octbr. 1077, bez. u.Br. 102 G., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 109 bez. u.
Br., 109, G. Dec. Jan. 107, Br. 109, G. Jan.
Febr. 10 Br., 107), G. April Mai 11 bez.
u. Br., II G.

Leinöl loco I Lief. IISpiritus loco ohne Faß 17 bez. do. mit Faß
17 bez. Oct. 175 bez. u. Br., 17G., Oct. Nov. 16 bez. Br. u. G. Nov. Dec.
155 bez. u. G. 157 Br. Dec. Jan. 15
z bez., Br. u. G., April Mai 16 16 bez. u.
G., 16 Br.

Weizen ohne Geſchäft. Roggen loco geringer Umſatz,Termine in Steigerung fortfahrend, ſchehen etwas ruhi

ger, gekünd. 50 Wiſpel. Ruböl loco und nahe Termine
anfangs gefragt, dann ſtiller. Spiritus in matter Hal
r gek. 40,000 Quart.

reslau, d. 25. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 109, Br. Weizen weißer
53--74 gelber 48 -69 Roggen 51-—57
Gerſte 34—43 Hafer 24—28

Stettin, d. 25. Octbr. Weizen 60—62 Oct. 62,
Oct. Novbr. 62, Frühj. 63 Roggen 42 —43 bez.
Oct. 43, Oct. Nov. 42 Frühj. 42 bez. u. Br. Rüböl
10*/2 Br. Oct. 10 bez. U. Br., 10/, G. Oct. Nov.
10 Br., Nov. Dec. 10 Dec. Jan. O bez., Jan.
Febr. 10 i Br, April/ Mai II bez. Spiritus 17, Oct.
17 bez. 17 G. Oct. Nov. 16, Nov. Decbr.
15 bez. Frühf. 157. Br.

Hamburg, d. 25. Oct. Weizen loco preishaltend, ab
auswärts ſtiller. Roggen loco unverändert, ab Königs
r Frühf. 83pfd. zu 70 zu kaufen. Oel Octbr. 24

ai 24London, d. 24. Octbr. Ziemliches Geſchäft in Wei
zen Gerſte gefragt; weiße Erbſen 2 Schill. billiger als
am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Oetober Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 26. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 24. October Abends 5 Zoll,
den 25. October Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. October Vorm. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 25. October Mittags: 2 Ellen 4 Zoll unter 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. October. H. Schmidke, 2 Kähne,
Rapps, v. Breslau n. Magdeburg. L. Duoinage, Gü



ter, v. Berlin u. Halle. W. Wendorf, Lumpen, von
Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 25. Octbr. Schieferdecker, Thon,
v. Morl n. Berlin. Becker, desgl. Sixdorf, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdebürg. Fr. Ruthe, Brenn S
holz, v. Roßlau n. Neuſt. Magdeburg Hietel, Obſtv. Kongſteg n. Berlin. W. John, Obſt, v. Neudorf
n. Berlin. W. Zappe, 2 Kähne, Obſt, v. Loboſitz n.
Berlin. Fr. Harthen, Bohlen, v. Buckau n. Lauenburg.

Magdeburg, den 25. October 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Regenſchirm von dunkelgrünem baum
wollenen Zeuge mit Rohrgeſtell, angeblich auf
hieſigem Wochenmarkte gefunden, iſt in Be
ſchlag genommen.

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 26. Septbr. 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Aufgehobene Subhaſtation.
Der auf den 19. April 1860 anberaumte

Termin zum nothwendigen Verkauf der Grund
ſtücke des Rittergutspachters Johann Auguſt
Lange zu Obhauſen wird hierdurch wieder
aufgehoben.

Querfurt, den 21. October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Buchhändlers Herrmann Streiber zu Zeitz
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon-
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
26. November er. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert, dieſel
ben, ſie mögen bereits rechtshängig. ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. September er. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

Von der ſchönen Stoppel Dauer Butter empfing wieder neuere Sen-
dungen ich offerire davon in Steintöpfen von 10 15 Pfund à

billiger.

b Sgr. (für kleinere Haushaltungen ſich ſehr eignend) und in Fäſſern à 60

Julius Riffert, alte Poſt.
Regnarcdl's Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta in Etuis à 6 Sgr.

Das vorzüglichste Reinigungsmittel,
späteste Alter zu erhalten, empßehlt

um gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch bis in's
Carl Haring, Neunbäuser Nr. 5.

Offne Stellen. Ein Commis
für Kurzwagrengeſch. und 2 Commis für Materialw.-Geſch. können Stel
lung erhalten. Näheres d. A. Kühme in Magdeburg, Waageſtraſze 7v.

Freitag den II. November 1859
Vormittags 9 Uhr

ſollen freiwillig notariell verſteigert werden
Das in Reudnitz bei Leipzig gelegene

Hahnemannſche Gut mit Gaſtrecht, nebſt
Feld und Wieſe, Wirthſchaftsgebäuden, Kohl
gartenſtücken und Gärten, und außer dieſen

einzelne in den Dörfern Reudnitz,
Anger und Crottendorf gelegene Feld
grundſtücke.

Die Verſteigerungsbedingungen ſind einzu
ſehen in der Hahnemannſchen Gaſtwirth-
ſchaft in Reudnitz und bei dem unterzeichne
ten mit der Verſteigerung beauftragten Notar.

Leipzig, den 6. October 1859.
Adv. Robert Sickel, Notar,

Petersſtraße Nr. 40.

den 15. December d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn s h e
Berndt im Terminszimmer Nr. 2 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termin
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtébezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte: Rechtsanwalt Lorenz,
Juſtiz- Rath Pleſch, Rechtsanwalt Schu
mann und Juſtiz-Rath Senff zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 18. October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Jnſtandſetzung der in der Separations

Sache von Dobis neu ausgewieſenen Wege
und Gräben ſoll an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Hierzu ſteht Termin auf den 2. Novem
ber er. früh 9 Uhr im Gaſthofe zu Dobis an
zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Bedingun
gen zur Uebernahme im Termin bekannt ge
macht werden.

Bernburg, den 25. October 1859.
S Der Rechnungs Rath

Zaehle.

5 Auf demRittergut Altſcherbitz
bei Schkeuditz

ſind 50 Stück Schaafe, junges Vieh die ſich
zum Schlachten ſowie zur Zucht eignen ſofort
zu verkaufen.

Bäckerei- Verkauf.
Ein ſchwunghafte Bäckerei iſt wegen Kränk-

lichkeit des Beſitzers mit wenig Anzahlung bald
zu verkaufen oder zu verpachten.

L. Hoffmann, Agent in Lauchſtädt.

Ein in der Provinz Sachſen
in der Nähe der Leipzig Dresdner Eiſenbahn
belegenes Rittergut nebſt Vorwerk in fruchtba
rer Gegend, mit herrſchaftlichem Schloß dazu
iſt Brauerei, Brennerei und Ziegelei, und hat
ein Areal von 1434 M. Morg. Feld Wieſen
und Teiche. Der Boden iſt durchweg gut.
Der Viehbeſtand ſind 10 Pferde, 12 Ochſen,
50 St. Rindvieh, 20 Zuchtſauen, 400 Stück
Schafe. Todtes Jnventar im beſten Stande-
Der Beſitzer hat es einige 20 Jahre ſelbſt be
wirthſchaftet und will es Familienverhältniſſe
wegen baldigſt verkaufen. Forderung 100,000
Thlr. mit 30,000 Thlr. Anzahlung. Auch ſind
7500 Thlr. Rentenbriefe vorhanden, welche mit
übergeben werden oder als Zahlung mit ange
nommen. Näheres ertheilt portofrei

Rochotſch in Schildau bei Torgau.

Ein Freigut
in der Nähe der Leipzig Dresdner Eiſenbahn
in der Provinz Sachſen, mit ſehr ſchönen herr
ſchaftlichen Gebäuden und Brennerei, hat ein
Areal über 800 Morg. Feld, Wieſen u. Holz.
Der Viehbeſtand ſind 8 Pferde, 6 Ochſen, 20
Stück Rindvieh, 600 Stück Schaafe, Schwei
ne c. Alles in ſehr gutem Stande, ſo wie

auch das todte Jnventar, ſoll Verhältniſſe hal
ber baldigſt verkauft werden. Forderung
46,000 mit 14000 Anzahlung. Na
heres ertheilt portofrei

MNochvtſch in Schildau bei Torgau.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung
in Male u. Calbe a/S. iſt zu haben:
Dr. C. Herzbergs vollſtänd. Handbuch
der chemiſchen Fabrikenkunde,
od. Darſtellung des Schwefels, der Schwe
felſäure, des Kochſalzes, Natrons (So
da), der Pottaſche, des Boraxes, Sal-
peters, der Salpeter- u. Salzſäure, des
Alauns, Vitriols, Salmiaks, Phosphors
und der gashaltigen Wäſſer. Mit 15 li
thograph. Foliotafeln. Zweite ſehr ver-
mehrte u. verbeſſ. Aufl. Mit 189 Figuren
auf 17 Foliotafeln. Geh. 2 20

Jn dieſer zweiten Auflage ſind beſonders die
ſeit Erſcheinung der erſten (1851) neu aufge
tauchten Verbeſſerungen der auf dem Titel ge
nannten Producte ausführlich mitgetheilt worden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Düngerauetion.
Sonnabend den 29. October früh 10 Uhr

werden im Gaſthof Zur goldenen Kugel
16 große Haufen verſteigert.

I Gaſthof, Stunde von Cön
nern belegen, iſt für 5300 mit 2000
Anzahlung zu verkaufen durch d. Agent. Geſch.
v. C. Niedel.

Ein Koſſathengut wird zu kaufen
geſucht durch d. Agent. Geſch. E. Niedel.

I unverheiratheter Gärtner, 2 Hofe
meiſter erhalten Stellung durch das Agent.
Geſch. v. C. Riedel, Halle, Rathhausg. 7.

Von chromatiſchen Zithern
(Schlag ZJithern)

unterhält Unterzeichneter ein ſehr reichhaltiges
Lager der meiſterhafteſten Jnſtrumente gefer
tigt von den anerkannt bewährteſten Künſtlern
des Heimathlandes der Zither. Jm Preiſe
4 5 Thlr. 6 Thlr. (ſehr preiswürdig) von
Paliſanderholz 8 bis 12 Thlr. (vorzüglich) 16
bis 20 Thlr., und reich und brillant verzierte
in Etui bis zu 40 Thlr. Liebhaber, die ſich
dieſer vorzüglichen Jnſtrumente bedienen, ge
nießen den großen Vortheil, den Bedarf an
Saiten von ungewöhnlicher Vollkom
menheit geliefert zu erhalten.

Bernhard efl in Gotha.
Weißen Havanng- Honig in 2 Ctr.

Gebinden billigſt bei
Hermann Prövpper.

Ein ſtarkes Arbeitspferd (Hengſt),
desgl. 1 zugemachten Kutſchwagen verkauft
das Rittergut Schkopau durch die Jnſpection
daſelbſt.

Ein junger Menſch, welcher das Müller
Handwerk auf einer Waſſermühle erlernen will,
kann ſofort oder zu Neujahr in die Lehre tre
ten. Wo? ſagt der Kaufmann C. Müller
in Eisleben, Freiſtraße.

Eine ſchwarzbraune 8 Jahr alte Stute nebſt
6 Wochen altem Fohlen desgleichen ein hell
brauner Wallach, 7 Jahr alt, Ackerpferd,
ſtehen zu verkaufen im

„blauen Hecht“.
faſfendorf.

Zur Kirmeß Sonntag den 30. und Mon
tag den 31. d. M. bittet um zahlreichen Be

ſuch S C. Fränzel.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend gegen 6 Uhr endete ein Ge

hirnſchlag das Leben unſeres innig geliebten
Sohnes Julius, in dem Alter von 14 Jah
ren und 3 Monaten. Dieſe traurige Nachricht
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Polleben, den 25. October 1859.
Blumenanu und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag nach T Uhr errettete

Gott der Herr mein treues Weib aus vielen
großen und langen Leiden durch den Tod. Dies
meinen Bekannten und Verwandten, nur auf
dieſem Wege zur Nachricht.

Rittergut Schönſtedt bei Weißenſee,
den 25. October 1859.

C. W. Paetzoldt,
Ritterguts Adminiſtrator.
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Beilage zu Nr. 251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 27. October 1859.

Telegraphiſche Depeſche
WParis, d. 25. Oct. Hier eingetroffene Nachrichten aus Rom

vom 22. d. melden daß man daſelbſt einen Zuſammenſtoß der Vor
poſten der päpſtlichen und der romagnoliſchen Truppen befürchtet.
Aus Neapel wird von demſelben Datum gemeldet, daß die Trup
penanwerbungen fortdauern. Der König inſpizirt Truppen und Fe
ſtungen. Vier neagpolitaniſche Fregatten kreuzen fortwährend an der
Küſte der Romagna. Der König von Neapel hat dem General Ro
guet, der mit einer Miſſion des Kaiſers Napoleon betraut iſt,
ein Diner gegeben.

Dentſchland.
Aus Baden, d. 23. October. Dem Vernehmen nach hat die

großh. Regierung an verſchiedene Aemter des Landes einen Erlaß ge
richtet, worin dieſelben aufgefordert werden bei der jetzigen Propa
ganda für die Eiſenacher Bewegung in unſerem Lande ihre Amts
untergebenen vor dem Beitritt zu warnen. Von einem Einſchreiten
gegen die Unterzeichner des Programms ſcheint noch Umgang genom
men zu werden.

Hannover, d. 24 Oetbr. Der Hildesheimer Biſchof hat in
einem Hirtenbriefe „die hochwürdige Geiſtlichkeit und die Gläubigen
zum inbrünſtigen Gebete für den heiligen Vater aufgefordert. Kaum
hat der Papſt für den Frieden gebetet, ſo heißt es im Eingange des
Hirtenbriefes, ſo ſei auch ſchon der gräuliche Krieg zu Ende geweſen.
Jetzt fordere nicht ein Befehl, ſondern die Bedrängniß des heiligen
Vaters zum Gebete auf.

Wien, d. 24. Octbr. Der Rücktritt des Grafen Grünne iſt
von weit größerer Bedeutung als die gleichzeitig erfolgte Demiſſion
des Barons Hübner. Graf Grünne, einer der hervorragendſten Re
präſentanten der nach Ueberwältigung der Octoberrevolution ans Ru
der gelangten ariſtokratiſchen Militärpartei, hat in ſeiner einflußreichen
Stellung der im Jnnern eingeſchlagenen reaktionären Politik die volle
Unterſtützung ſeiner Partei geſichert und iſt dadurch als die Verkörpe
rung eines Syſtems betrachtet worden, über deſſen Lebensfähigkeit
eben die letzten Monate den Stab gebrochen. Obgleich von echt ari
ſtokratiſchem chevaleresken Weſen, iſt doch kein Mitglied der öſterreichi
ſchen Ariſtokratie ſo unpopulär wie er. Obgleich Militär mit Leib
und Seele, war Graf Grünne merkwürdigerweiſe beim Militär noch
viel unbeliebter als beim Civil und wird ſeine Entfernung aus der
nächſten Umgebung des Kaiſers gewiſſermaßen als eine der Armee ge
machte Konzeſſion betrachtet. Was den Baron Hübner betrifft, deſ
ſen Rücktritt allgemein bedauert wird, ſo ſoll er mit ſeinen Vorſchlä
gen zur Gewinnung der Ungarn nicht durchgedrungen ſein weshalb
er ſich denn auch zurückgezogen. Wie der „Berl. Bank- u. HeZtg.“
dagegen geſchrieben wird, wäre der Rücktritt des Hrn. v. Hübner
von dem Poſten eines Polizeiminiſters aus Veranlaſſung der Ueber
ſchreitung der Nationalanleihe Emiſſion hervorgegangen. Hr. v. Hüb
ner hatte ſich entſchieden geweigert, den Forderungen des Grafen Rech
berg und des Frhrn. v. Bruck nachzugeben und die Preſſe zum Schwei
gen über dieſen Exceß der Finanzverwaltung zu zwingen. Derſelbe
hat außerdem auf eine amtliche Aufklärung des Jn und Auslandes
über dieſe Erſcheinung, die in der Finanzgeſchichte Europas ohne Vor
gang iſt, gedrungen, und ſeine Forderung ſchloß indirekt das Verlan
gen in ſich, daß der Finanzminiſter zurücktreten müſſe. Den Rück
kritt des Hrn. v. Bruck fordern, heißt aber unter den jetzigen Verhält
niſſen Unmögliches fordern. Es giebt keinen Finanzmann, der, wenn
er die Befähigung in ſich fühlt, an die Spitze dieſes verworrenen
Finanzweſens zu kreten, die Neigung hätte, eine ſo zerrüttete Verlaſ
ſenſchaft zu übernehmen. Der Nachfolger des Hrn. v. Bruck zu wer
den würde nur einer von denjenigen ſich bereit finden laſſen, die
alles übernehmen, was Rang und Gehalt abwirft. Keiner von den
wenigen, welche dieſer Stellung, der ſchwierigſten die ein Miniſter
im gegenwärtigen Europa bekleidet, gewachſen wären, möchte heutzu
tage geneigt ſein ſie zu übernehmen, die Uebernahme müßte denn
auf Grund von Bedingungen erfolgen, für deren Bewilligung nach
der in den höchſten Sphären immer noch herrſchenden Auffaſſung auch
jetzt noch keine Ausſicht vorhanden ſein dürfte. Das Reſultat dieſes
Standes der Dinge iſt denn dies, daß Hr. v. Bruck als der unent
behrlichſte Mann in der Staatsverwaltung bleibt und jeder ſeiner Amts
genoſſen der in den Anſchauungen und Grundſätzen abweicht, vom
Platze geht. Wie der Abgang des Polizeiminiſters prognoſtiſch auf
zufaſſen iſt, darüber iſt man hier im Klaren, ſein Rücktritt iſt ein
Rückſchritt, eine Rücknahme der Konzeſſionen, an welche ſich ſeine
Ernennung geknüpft hatte. Sein Nachfolger, Frhr. v. Thierry, iſt
der Träger großer Plane, der Bewahrer der politiſchen Vermachtniſſe
des Fürſten Schwarzenberg, in deſſen Miniſterium er eine hervorra
gende Stellung eingenommen hat. Jn Preßſachen wird er voraus
ſichtlich liberalen Grundſätzen huldigen, ſoweit ſich ſolche mit der Po
Litik des Grafen Rechberg und den Anſchauungen des Finanzminiſters
vertragen werden. Frhr. v. Hübner hat ſich nach Gmunden be
geben, und geht von dort mit ſeiner Familie nach Venedig, wo der
aus dem Staatsdienſt vorläufig ganz ausgeſchiedene Staatsmann ſei-
nen Winteraufenthalt nehmen wird.

Jtalien.
Der „Nat. Ztg.“ wird aus Turin vom 18. October geſchrie

ven: Die dem Grafen Della Minerva zu Rom zu Theil gewor
dene Kundgebung iſt noch immer Gegenſtand des Tagesgeſprächs

beſonders der ſchon erwähnte Tagesbefehl des Generals Goyon hat
zu diplomatiſchen Reklamationen Anlaß gegeben und die franzöſiſche
Diplomatie ſucht den General damit zu entſchuldigen, daß jener Be
fehl nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt war. Das Verhalten des
Generals wird ſelbſt von den franzöſiſchen Offtzieren in Rom getadelt,
und Graf Della Minerva hatte Gelegenheit bei ſeiner Abreiſe einem
derſelben zu bemerken daß die vom General zur Verhinderung der
Kundgebung getroffenen ſtrengen und weitläufigen militäriſchen An
ordnungen, die einem Belagerungszuſtande gleich ſähen, die ſchönſte
Demonſtration wären, die dem von ihm bei jener Gelegenheit vertre
tenen Prinzipe gebracht werden könnte.

Der „„Monitore Toscano“ vom 21. Octbr. veröffentlicht ein „im
Namen Sr. Maj. des Königs Victor Emanuel erlaſſenes Dekret,
wonach die toskaniſche Armee, die politiſchen Körperſchaften und ſämmt
liche toskaniſche Staatsbeamte den Titel „„königlich““ anzunehmen ha
ben. Das amtliche toskaniſche Blatt enthält ferner folgenden Artikel
„„Die Abgeſandten, welche das Gouvernement Toskana's an die Höfe
von Berlin und St. Pekersburg abgeordnet hat, ſchreiben, daß ſie von
dem Miniſter des Auswärtigen Sr. Königl. Hoheit des Prinz Regen
ten von Preußen empfangen worden ſind. Sie erklären ſich äußerſt
befriedigt von dem Empfange des Hrn. v. Schleinitz. Derſelbe gab
ihnen die Verſicherung daß Preußen eine Identität der Intereſſen
mit Jtalien habe und daher auf einem Kongreſſe des letzteren Gegner
nicht ſein könne. Die Gerechtigkeit des Nationalitäts- Prinzips er
kenne er an, und Preußen ſehe gern ein ſtarkes und unabhängiges
Italien erſtehen. Nach einigen ferneren Mittheilungen verabſchiedete
er ſie indem er ihnen die Verſicherung gab, daß Jtalien auf Preu
ßens Wohlwollen zählen könne. Unſere Abgeordneken verfolgen ihre
Reiſe nach Warſchau, wo ſie den Kaiſer von Rußland treffen werden.“

Die Wiener Ztg meldet: „IJn Sanguinetto in der Provinz
Mantua hat am 15. d. M. eine ergreifende Todtenfeier ſtattgefunden.
Se. k. Hoheit der Herzog von Modena hatte dem Grafen Saccozzi,
Kommandanten ſeiner in Sanguinetto ſtationirten Truppen, den Wunſch
ausgedrückt, das Andenken des in Parma ermordeten Grafen Anviti
durch ein ſolennes Todtenamt zu ehren. Die religiöſe und militäriſche
Feier hatte demgemäß im Beiſein einer zahlreichen Volksmenge ſtatt
gefunden. Am Schluſſe eines bei dieſem Anlaß von dem Grafen
Saccozzi an die modeniſchen Truppen erlaſſenen Tagesbefehls
heißt es:

„„Wir ſind überzeugt daß ſich in Folge dieſer barbariſchen That immer mehr die
Nothwendigkeit herausſtellen wird daß diejenigen die jetzt unter dem ehrenvollen
Banner der Rechtmäßigkeit und der Ordnung und zwar nicht nur in Jtalien, ſondern
überall ſtreiten wo die Civiliſation nicht als hohler Name genannt wird daß ſie ſich
noch enger an einander ſchaaren werden um die von der Revolution in ſo gräßlicher
Weiſe in Angſt und Schrecken verſetzte Geſellſchaft zu rächen und um die eigene Ent
rüſtung gegen die Schmach zu bekunden, die durch den entſetzlichen an dem unglückli
chen Grafen Oberſt Anviti verübten Meuchelmord namentlich den Armeen angethan
worden iſt.“

Die Munizipal Behörde Parmas hat, wie die Zeitung von
Parma meldet, aus Anlaß des Anvitiſchen Mordes folgende Adreſſe
an den Diktator Farini gerichtet

Excellenz! Vor etwa acht Tagen hat eine Handvoll Elender die Rechte, welche
der Juſtiz vorbehalten ſind, verletzend, mit wilder Wuth aus plötzlichem Rachegefühle
ſich auf den Oberſten Anviti geſtürzt ohne daß es Jemanden in den Sinn kommen
durfte, dafür eine geſammte Bevölkerung verantwortlich machen zu wollen. Noch
weniger vermochte man ſich zu denken, daß ein ſolch vereinzelter, allein ſtehender Akt
der Barbarei dazu benutzt würde die öffentliche Meinung ſo ſehr irre zu führen daß
man die italieniſche Natton verantwortlich machen will, ihre Ehre herabſetzt und die
Achtung gegen ſie verletzt. Aber wir ſehen einige europäiſche Blätter in fenem Vorgange ein Beweismittel ſuchen, um unſeren Namen zu ſchmähen, die Tanſachen zu

übertreiben und falſche Anſchauungen hervorzurufen. Man ſchafft eingebildete Ge
fahren affektirt unmögliche Befürchtungen und in einer unerhörten Sach und Be
griffsVerwirrung wirft man den gleichen Tadel auf das Verbrechen und auf die Re
gierung, die es nicht vorhergeſehen hat weil es unerwartet kam auf die Stadt die
Kenntniß davon erlangte, als es vollbracht war auf ganz Jtalien und damit zugleich
auf die Sache der Unabhängigkeit und Freiheit, die Jtalten verficht. Wir die uns
die Volks Abſtimmung dazu berufen hat, dieſe Stadt zu vertreten durften vom An
beginne an mit Ruhe die gerichtlichen Schritte erwarten die angeordnet waren die
Sühne zu ſichern, welche das verletzte Moralgefühl und das öffentliche Gewiſſen ver
langen. Heute aber dürfen wir nicht mehr ſchweigen und inmitten der unſere Stadt
anklagenden Stimmen fühlen wir die Pflicht und empfinden das Bedürfniß micht un
ſere Stadt zu rechtfertigen das wäre überflüſſig, wohl aber, vor allen civiliſtrten
Völkern gegen Beſchuldigungen zu proteſtiren, welche einige Menſchen ſich gefallen,
gegen ein Volk zu ſchleudern, das in Bezug auf Adel der Geſinnung Vaterlands
liebe Opferbereitwilligkeit und Selbſtverleugnung keinem anderen nachſteht. Excel
lenz! Sie, Zeuge der unerſchütterlichen Ruhe und Ordnung, die vor und nach dem
Verbrechen unter uns herrſchte, Sie, erwählt vom Volke, ſeine Intereſſen zu ſchützen
und ſeine Rechte zu vertreten, Sie werden auch, davon ſind wir überzeugt, das,
was theurer als Alles iſt vertheidigen ſeine Ehre!

Jn derſelben Sitzung, in welcher der Gemeinderath vorſtehende
Adreſſe genehmigte, votirte er 10,000 Frs. für die Garibaldiſchen
Gewehre und 1000 Frs. für das Pariſer italieniſche Denkmal.

Ans der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 42. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes:
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die Einverleibung der im Bitter

felder Kreiſe gelegenen wüſten Feld und Holzmarken Steingrube, Breitewitz Dor
newitz Groß Gadewitz, Gerichtsbreite und Niebicke in die Bezirke der angrenzenden
Gemeinden betreffend. Ferner macht die Königl. Regierung bekannt, daß das
Mauerwerk der Unſtrutſchleuſe zu Nebra in ſeinen unteren Theilen einer Unterſuchung
unterworfen werden ſoll und zu dem Ende die Schleuſe während des Zeitraumes vom
24. d. M. bis zum 16. November c. geſperrt werden muß.

Perſonal- Chronik. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Neukirchen, in
der Diöces Lauchſtädt iſt dem bisherigen Pfarrer in Schkopau, Landdiöces Merſe
burg Wilhelm Victor Guſtav Schoch, verliehen worden. Die dadurch vacant ge
wordene Pfarrſtelle iſt Privat-Patronats. Der Pfarrer Gröper zu Reuden, in der
Ephorie Bitterfeld, wird mit Ende dieſes Jahres in den Rubeſtand treten. Die da
durch zur Erledigung kommende Stelle iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten



evangeliſchen Diaconatſtelle zu Tennſtedt, in der Dibces Sundhauſen, iſt der bisherige
Predigtamts Candidat und Rector in Querfurt, Carl Friedrich Ludwig Taubert,
berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Digeonatſtelle zu Mühl
berg, in der Didces Liebenwerda, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Otto Bern
hard Brunner berufen und beſtätigt worden. Die Cantor und zweite Knaben
lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Schafſtädt, Ephorie Lauchſtädt, Privat Patro
nats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Kü
ſterſtelle in Gernſtedt, Ephorie Eckartsberga, Königlichen Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.e Vom St. Petersberge bei Halle a. d. S. wird dem „Magd.
Corr.“ geſchrieben: Die Grabſtätte der Wettiner Grafen in der Kir
che guf dem Petersberge, welche bisher proviſoriſch nur von einer
Holzbarriere umſchloſſen war, erhält jetzt die lange erwartete ſteinerne,
geſchmackvolle Umfriedigung, entſprechend dem Bauſtyl der ganzen
Kirche. Die Deckel der ſteinernen Särge, die einige Zoll über den
Fußboden hervorragen, werden mit Verzierungen und Jnſchriften ver
ſehen. Das Ganze wird ein neuer, ſchöner Schmuck der Kirche wer
den. Die Koſten haben die hohen Nachkommen der hier begrabenen
Edlen, die regierenden Fürſten der ſächſiſchen Fürſtenhäuſer, welche
vor zwei Jahren der Einweihung der Kirche beiwohnten, zu tragen
übernommen.

Von der preußiſchen Saale, d. 21. Ocibr. Die Leſe
in den Weinbergen bei Weißenfels, Naumburg, Köſen, Kamburg
und Dornburg, ſo wie in den Unſtrutbergen bei Freiburg und Laucha
iſt bereits mit wenigen Ausnahmen beendigt. Sie hat, nach der
B. u. H. 83.“, überall ein höchſt befriedigendes Reſultat geliefert
und die trüben Prophezeihungen, daß die kühlen und regneriſchen
Tage zu Anfange des Septembers die Erndte beeinträchtigen würden,
ſind Dank dem herrlichen Wetter der letzten fünf Wochen nicht
in Erfüllung gegangen. Die Güte iſt der Art, daß das Moſt mit
telſt der Eiſenbahn zum Ausſchänken nach entfernten Städten, nament
lich Leipzig und Berlin, in anſehnlichen Quantitäten ausgeführt wird.

Magdeburg, d. 25. Oct. Der Beſtrebungen des Katho
licismus, inmitten proteſtantiſchen Landes Fuß zu faſſen, wie ſie
in neueſter Zeit ſo recht auffällig zu Tage getreten ſind, iſt ſchon öfter
Erwähnung geſchehen. Heute haben wir eine neue zu regiſtriren.
Der „Verein vom heiligen Vincenz von Paul“ hat hier
eine Commandite gegründet, welche bereits 28 Mitglieder zählt. Den
Statuten welche, urſprünglich für den Haupt Verein in Berlin gül-
tig, von allen Zweigvereinen adoptirt ſind, entnehmen wir Folgendes
der Verein ſucht in ſeinem Bereiche die Armen und Krankenpflege
zu regeln und zu beleben, widmet ſich jedoch daneben auch jedem an
dern chriſtlichen Liebeswerke. Gehören in einer Stadt mehrere junge
Leute) zum Vereine, ſo treten ſie zu einer ſogenannten „Conferenz““
zuſammen. Alle einzelnen ſolcher Genoſſenſchaften ſind durch einen
Generalverwaltungsrath mit einander verbunden und befleißigen ſich
nun zum Zwecke der wechſelweiſen Erbauung und. Hülfe eines gegen
ſeitigen brieflichen Verkehrs. Für ſich hat jede ihre eigene Verwaltung
beſtehend aus einem Vorſitzenden, einem oder mehreren Stellvertretern
deſſelben einem Secretär und einem Caſſirer, welche den Ausſchuß
der Genoſſenſchaft bilden. Jn dem örtlichen Verwaltungsrathe einer
Stadt concentriren ſich wieder die Spitzen dieſer Genoſſenſchaften. Un
tergeben ſind ſämmtliche örtliche Verwaltungsräthe und Genoſſenſchaf
ten dem Generalverwaltungsrathe, welcher die Einheit derſelben auf
recht erhält, Alles, was dem Gedeihen des Vereins förderlich oder
hinderlich werden kann überwacht, und alle ihm zu dem Ende dien
lich ſcheinenden Beſchlüſſe faßt. Zu der von ihm verwalteten Central
kaſſe ſteuern alle Genoſſenſchaftskaſſen bei. Er verſammelt ſich all
jährlich am 8. Decbr. (Feſt der unbefleckten Empfängniß der h. Jung-
frau), am erſten Sonntage in der Faſtenzeit, am Sonntage vom
guten Hirten, als des Jahresgedächtniß der Uebertragung der Reliquien
des h. Vincenz von Paul, und am 19. Juli, als am Tage des ge
dachten heil. Schutzpatrons des Vereins. An den gedachten Feſttagen
beten die Mitglieder außer für das Gedeihen der Vereinszwecke für
die Verbreitung des katholiſchen Glaubens Man ſieht,
daß die Richtung des Vereins als eine ſpecifiſch katholiſche, ebenſo wie
ſeine innere Einrichtung mit ihrer ſtraffen Centraliſation auf daſſelbe
hindrängt, was der Katholicismus in ſo vielerlei Formen bereits er

ſtrebt: Alleinherrſchaft. (M. C.)Am Morgen des 25. Oct. d. J. wurde der Häusler und Fuhr
mann Auguſt Weiſe aus Cöllme in ſeinem Pferdeſtalle erhängt vor
gefunden.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 25. October.

Präſident App.Ger. Rath Weſtphal; Beiſitzer: Staats Anwaltſchaft Ge
richtsſchreiber: wie geſtern. Als Geſchworene waren ausgelooſt Geh. Reviſtonsrath
Graf v. Seck endorff OberPoſtſecretär Hönicke, Magiſtrats Aſſeſſor Walther
Papierfabrikant Keferſtein, Rittergutsbeſitzer Barth, Bergmeiſter Mehner,
Fabrikant Kun ze, Rittergutsbeſitzer Krienittz, Director Dr. Wiegand, Rentier
Vocke, Anſpänner Eulenberg.

Der erſte Angeklagte war der Handarbeiter Johann Georg Jacob Menz aus
Unterſchönau in Kurheſſen, 21 Jahr alt, evangeliſch, vielfach und insbeſondere auch
durch Preußiſche Gerichtshöfe wegen Diebſtahls, Körperverletzung und Landſtreichens
Seſtraft und des Landes verwieſen. Er iſt angeklagt, trotz des Verbotes der Rückkehr
Dennoch nach Transportirung über die Grenze wieder nach Preußen zurückgekehrt zu
r und in der Zeit vom 12. April bis 10. Mai 1859 arbeits und geſchäftslos in
hen von Sangerhauſen Stollberg und Wippra un resnn zu ſein, ohne
e ausweiſen zu können daß er Mittel zu ſeinem Unterhalte beſeſſen
e daß er in der Nacht vom 9. zum 10. Mai d. J. dem Hand
a hentut und deſſen Schweſter in Steinbrücken einen grauen Tuchrock nebſt
werth wie graue Buckskinhoſe und zwei Frauenjacken 9 Thaler zuſammen
am athe des e und dieſe Entwendung dadurch bewirkt habe daß er auf einen
Miegen mar huppens ſtehenden Pflaumenbaum und von dort auf den Schuppen

Seſtiegen iſt von hieraus auf. dem Forſte bis zur Bodenluke des Wohnhauſes ge
r

Zur Zeit der Entwerfung der Statuten im Jahre 1835 beſtand die Geſell

chaft zu Paris noch ausſchlie za ullere Wünner usſchließlich aus jungen Leuten, erſt ſpäter erfolgte der Eintritt

krochen durch letztere auf den Boden eingeſtiegen iſt und von dort aus. einem unver
ſchloſſenen Schranke die Sachen entwendet hat. Aller dieſer Handlungen iſt Menz
heute geſtändig. Ohne Zuziehung der Geſchworenen wurde Menz deshalb zu 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus und Landesverweiſung verurtheilt.

Die zweite Sache betraf die Verhandlung wider den Feldhüter Auguſt Schuſter
und deſſen Tochter die unverehelichte Marie Roſine Schuſter aus Pfützthal wegen
Blutſchande und war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. So viel verlautet, ſind die
Angeſchuldigten freigeſprochen und der verhaftete Angeklagte ſofort auf freien Fuß ge
ſetzt worden.

Stadttheater in Halle.
(Concert.)

Die am Montag ſtattgefundene muſikaliſch theatraliſche Vorſtellung
gehört nur in Bezug auf das Concert des Herrn Louis Saar in den
Bereich der muſikaliſchen Kritik; wir ſind dem „Capellmeiſter und
Pianiſten“, wie der Zettel beſagte, eine detaillirtere Würdigung ſchuldig.
Herr Saar gehört nach ſeinen bisherigen Leiſtungen jedenfalls zu den
muſikaliſch begabten Kunſtnaturen, die es bei ernſtlichen und beharrli
chen Studien immer zu etwas Bedeutenden bringen er hat ſeine künſt
leriſche Bildung in ſeiner Vaterſtadt Prag erhalten. Das dortige Con
ſervatorium iſt eines der älkeſten und hat ſchon vor Gründung der neueren
ähnlichen Bildungsan alten den ehrenvollſten Ruf behauptet die Anſtalt
hat nicht blos bedeutende Jnſtrumental und Geſangsvirtuoſen von künſtle
riſchem Range gebildet, ſie hat auch praktiſch bewährte Muſikdirigenten
gezogen und in dieſer Beziehung iſt Herr L. Saar ein lebendiger Be
weis er iſt ein routinirter Partiturſpieler, beſitzt die für einen Dirigenten
unerläßlichen orcheſtralen Kenntniſſe und hat entſchiedenes Talent für mu
ſikaliſche Reproduction Tugenden die man heut' zu Tage nicht allen ſo
genannten Muſikdirectoren nachrühmen kann. Mit Selbſtverleugnung
wird er als öffentlicher Dirigent auch ſolchen Werken gerecht, für die
er perſönlich vielleicht gar keine Sympathie hat und ſo iſt's billig
und in der Ordnung, denn ein öffentlicher Dirigent, ſagen die Signale
ſehr richtig, hat (als eine Art Miniſter, der allen Confeſſionen gerecht
ſein muß) immer und ohne alle Ausnahme zu bedenken: daß er nicht blos
für ſich und ihm bekannte Gleichgeſinnte, ſondern daß er für das Alll
gemeine wirkt, worin eben alle Sinnesweiſen und die verſchiedenſten
Geiſtesorganismen mit mannigfachen Empfangsvermögen enthalten ſind.
Nur das „Gemeine“ verdient Verachtung das „Allgemeine“ muß
jeder Künſtler berückſichtigen.

Als Pianoforte Virtuoſe iſt Herr Saar ein Schüler DOreiſchock's,
und macht ſeinen Meiſter jedenfalls alle Ehre; befindet ſich der jugendliche,
für ſeinen Beruf glühende Künſtler noch in der Sturm und Drangperiode,
liebt er zur Zeit noch grelle Contraſte, ſtellt er gern die hellſten und
mildeſten Klangfarben nebeneinander, ſo zeigt ſich doch in all ſeinen
Vorträgen eine geniale ſelbſtſtändige Haltung die ſich nicht brüſtet und
bläht mit erborgten Effecten. Die Technik des Hrn. Saar iſt eminent,
wenn auch nicht immer infallibel; ein mehr beſchränkter Gebrauch des
Pedales wäre vielleicht wünſchenswerth. Von den beiden zum Schluß vor
getragenen eigenen Compoſitionen hat mir das „Wellenſpiel am
beſten gefallen eine kleine Verklrzung im Mittelſatze würde vielleicht den
Effect des Ganzen noch erhöhen.

Wir ſchließen hier vorläufig unſere Betrachtung und wünſchen daß
die reſp. Concertvorſtände den beſcheidenen Künſtler freundlich beachten.
Möge er lange in unſerer Mitte weilen.

Der neue Concertflügel des Herrn Honigmann (nach Henri Herz
in Paris) klang im Sagle überaus mächtig und ſchön von der Bühne
herab ging ein Theil ſeiner Vorzüge verloren nach meiner Erfahrung
klingt ein Pianoforte im Theater nur dann gut, wenn die Bühne durch
den Vorhang ganz geſchloſſen und das Inſtrument auf dem erhöhten
Orcheſter aufgeſtellt iſt, ſo daß Proscenium und Orcheſter eine Fläche

bilden. G. Nauenburg.Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. October.

Krongpräne, Hr. Privat. Graf Kalkreüth a. Wien. Hr. Lieut. im Garde du
CorpsReg. Graf Wedell a. Hannover. Die Hrrn. Kauß. Kotzenberg a. Aachen,
Schulz a. Reichenbach, Tiſchendorf a. Schwarzenberg. Hr. OAmtm. Felber a.
Farnſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Baron Zoller m. Bedienung a. Altenkundſtadt.
Hr. Privat. Röder m. Frau a. Leipzig. Hr. Agent Wohlgemuth a. Gotha. Hr.
Dr. Schauer a. Magdeburg

Segcit Düriehn. Hr. Paſtor Jbbeken m. Gem. a. Oldenburg. Hr. Jnſp. d. Co
lonig Hebbinghaus u. Hr. Kaufm. Meißner a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Pahl a. Berlin, Winkler a. Neßlau, Stieglitz a. Landau, Hüſer a. Eupen. Hr.
Fabrik. Fungmann a. Pöltſchach.

Goläner in. Die Hrrn. Kaufl. Mathiens a. Liegnitz, Groskort a. Hagen,
Bieber a. Schwelm, Auberle a. Eupen Schuhbach a. Guben, Lange a. Chem
nitz. Hr. HüttenDir. Kemmnißtz a. Rothenburg. Hr. Rent. v. Merbitz u. Hr.
Geh. Rath Becker a. Berlin. Hr. Fabrik. Fiſchbach a. Auclam.

Goläner äe. Hr. Gutsbeſ. Albrecht Gotha. Hr. Dr. phil. Roth a.
Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Greiff a. Königsberg, Neumann a. Liebenwerda.
Hr. Partik. Müller a. Bodenbach. Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Bremen Voigt
a. Stettin Eberhardt a, Erfurt Förſter a. Plauen.

Statt Marnbderrgg. Die Hrrn. Kaufl. Cahnheim m. Fam. u. Bedienung a. Ber
lin, Dubelſtein q. Braunſchweig, Werther a. Bamberg, Paur a. Liebenwerda Hr.

Lehrer Walther a. Alsleben. SSoläne Kugel Hr. Amtsrath Franz m. Tochter a. Eppenſtedt. Hr. Oekon.
Herzog a. Herzberg. Die Hrrn. Kaufl. Bätke a. Crefeld, Peck a. Berlin Krauſe
a. Oſchatz, Skrarß a. Mainz Haas a. Elberfeld. Hr. Stud. theol]. Müller a.

ena.oce Dar Migenvann. Die Hern. Pattik. v. Rodec a. Balin Dielefeidt
a. Hamburg. Frau Schönberg a. Hannover. Hr. Hotelier Göpel a. Danzig.
Hr. Stud. jur. Neſſing a. Jena. Hr. Stud. phil. Martens u. Hr. Kaufm.
Hochheim a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Kohl a. Wittenberg Hr. Gutsbeſ. Al
bert a. Quedlinburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,27 Par. L. 332,63 Par. L. 332,60 Par. L. 332,17 Par. L.
Dunſtdruck 2,09 Par. L. 2,29 Par. L. 2,28 Par. L. 2,22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 60 pCt. 85 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 1,0 G. Rm. 7,4 G. Rm. 3,2 G. Rm. 3,7 G. Rm.



Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn Züge in Halle.
1) 6 U. 15 M. Mrg. 2) 7 U. 36 M. Mrg. 3) 10 V.

35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 V. 15 M.
Abg van im Abds. 6) 8 V. 45 N. Abds.Ank. von AeIPZIS. )7 45 Mir 9) 9 m. H. V. 10 w.

Nehm. 10) 6 U. 45 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sechnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers (zwischen Halle u. Sehkenditz) an.

7 V. 145 M. Mrg. 2) 9 V. Vrm. 3) I. V

Ab i 10 e 4) u 45 M. Abds. 5) 8 Vnach Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 D. 50 M. Abds.M ren Magdeburg M V i M dte her chen.
36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11)7 U. 15 M. Ab. 12)8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 sind Sechnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u, 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhugen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8. U. 5 M.
Mrg., 9 U. 50 M. Vrw. 1 U. 25 M. Mitt., 7 U. 13 M. 8 U. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 V. Mrg. 9 U. 35 M. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

1) 3 U. 50 M. MArg. 2) 5 U. MArg. 3) 8 U. 45 M. Arg.
voeh li 4) 6 U. Abds.AvF. von WGT II 5) i W. Vrm. 6) 4. V. 10 A. Nehm.

Nehm. 8) 10. U. 30 M. Abds.
Nr. 1, 4, 5 u. s sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln;
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 7 Uhr Abends,
Ank. von Wessam: 8 Uhr Morgens

Beide Züge halten in Hohenthurm, Landsberg, Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an-

D b 10 M. Mrg. 2) 8 50 M. Mrg. 9) 119. 10
Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M. Abdsz ſi t 6) 10 V. 50 M. Abds.An von BLIUP C 3 40 M. Mrg. 7 V. 35 M. Arg. 9) 1 V.
Nachm. 10) 3 U. 45 M. Nehm. 11) 5 U. 50 M.
Nehm. 12) 9 V. 48 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Wrfurt, die übrigen Züge bis Miäsenach resp.
Gersfungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Schvellzüge) Anschluss n. Cassel u. Frankfurt a, M. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Bisenach resp. Gerstungen
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. M. hier ein,

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeit 2.

7) 5 V. 48 M.

Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge,, Nr. 2 u. 10 Güterzäge-mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den
selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Sohnellzüge keine Gühigkeit.

Ferso nengeld
I. II. III. Sohneſſeuge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. Kl. III. K.

e

Leipzi 18 II 4 22 6 iMagdeburg 2 9 116 29 226 127 6) 110Berlin 5114 322 6) 226 6 4 322 61 226Bitterfeld 20 6 14 6 6 22 6 16 6Erfurt 325 2) 5 120 414 215in I Tage hin u. zurück 325 211 S wieSonntags hin u. zurück 2 8 122 SEisenaeh. 525 3 9 2117 613 326 uin 1 Tage hin u. zurück 525 319 S SSonntags hin u. zurück 312 2109 SCass el. 983 5118 4) 6 --I0] 3 614Frankfurt a. M. 1425 8127 628 lIböſ21. 928
Abgehende Personenposten von Halle

nach Nordhausen täglich 99 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
lich 7 U. Abds. nach Eisleben tägl. 39, U. Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 3 U. Nehm., nach Sohrap-
lau täglich 4 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 D. Sonn-
tags 5 U. Nachm. nach Sangerhausen täglich 6 U. Morgens.

An Kommende Personenposten n Halle
von Nordhanusen täglich 5, U. Morg. u. 3 V. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 35 M. Morg. von Cönnern tägl. 88, D. Morg. von Wettin täglich
8 D. 40 Min. Morg., von Eisleben tägl. 10 U. 10 Min. Vorm. von Schraplau
tägl. 9 V. Vorm. von Löbejün tägl. 8 U. 40 Min. Morgens von Sanger-
hausen täglich 95 U. Abends.

Fahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Eisleben (45 M.) I Sangerhausen (7, M.) 1
20 Rossla (9 M.) 2 6 Nordhausen (12 M.) 2 259,
Cours nach Risleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Pisleben (4 Meile) 27 Cours nach Sehraplau (pr. Meile 6 999)
Bis Teutschenthal (I, Meile) 10 Schraplau (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.) 13 Cours nach Lö-beſſ ün (Pr. M. 5 Bis Löbejün (27, M.) 13 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 17 9 Cours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis Lauckstädt (2 14 Schaffstädt (3 M.) 21 Querfari
(47/2 M. I I Artern (75), M.) 1 24 Heldrungen (9 M.2 4 Sachsenburg (99), M.) 2 8 9 Kindelbrück (10 M.) 2
157, Weissensee (1II5, M.) 2 22 Gebesee (132, M.) 3 6 S
Erfurt (16, M.) 3 23 99.

h

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Nachverzeichnete Grundſtücke

Der hieſige Zweigverein der evang. Guſtav Adolf Stiftung
gedenkt ſein heuriges Jahresfeſt, ſo Gott will, nächſten

Sonntag den 30. Oetober Vormittags 11 Uhr
in der Kirche zu U. L. Frauen

1) das dem vormaligen Schulzen Johann zu begehen. Die Feſtpredigt wird der General Superintendent der Provinz Sach-
Chriſtian Mühlbach und ſeiner Ehe- ſen, Herr D. Lehnerdt halten.
frau EChriſtiane Henriette geborene
Wöpke zu Meuro gehörige,

Wir laden hierdurch alle Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde der heiligen Gu
daſelbſt ſtav Adolf Sache zu zahlreicher herzlicher Betheiligung an dieſem Gottesdienſte ergebenſt ein,

gelegene Hufengut Nr. 8, beſtehend in 1 und bemerken, daß die an den Kirchthüren einzuſammelnde Collekte einer beſonders bedürf
Wohn und 1 Auszugshaus, 3 Stallge tigen und bedrängken evang. Gemeinde zu Gute kommen wird über welche der Verein in
bäuden, 1 Schuppen, 1 Scheune, 1 Tau ſeiner demnächſt bevorſtehenden General Verſammlung zu beſchließen hat.
benhaus, 1 Backofen, 40 Ruthen Hoff
raum, etwa 17 Morgen Garten, 4 Plä
nen von zuſammen 170 Morgen 125 Berger.
D Ruüthen in der Dorfmark, 3 Plänen

Halle, den 26. October 1859.
Der Vorſtand des Halleſchen Zweigvereins der Guſtav-Adolf-Stiftung.

von zuſammen 103 Morgen 13 Ruthen
in der Mark Kahlitz und 5 Morgen Wieſe
in der Mark Niemitz (artbares Land 173
Morgen, Wieſewachs 20 Morgen, Holzbe
ſtand und Holzboden 85 Morgen 138
D Ruthen) abgeſchätzt mit Berückſich
tigung eines Auszuges auf 17,175

26 5

Bracker. Dryander. Franke. Eckſtein. Lippert. Scharlach.
Ulriei. Weicke.
Bekanntmachung.

Vom 1. November c. ab werden in unſerm Lokal Verkehr
Baum Hanf, Harz und CocosnußDOel, ſowie Olein und Thierfett

S zum Frachtſatze der Klaſſe A. unſeres Tarifs befördert.
Magdeburg, den 25. October 1859.

Directorium der Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

2) das dem obengenannten Mühlbach al
lein gehörige, zu Meuro gelegene Reſt
hufengut Nr. 11, beſtehend in 1 Wohn
haus 1 Auszugshaus, 2 Stallgebäuden,
1 Schuppen, 1 Scheune, 141 [D Ruthen
Hofraum, etwa Morgen Garten und
Plan von 57 Morgen 128 [D Ruthen
(30 Morgen artbares Land, im Uebrigen
Holzboden) auf der Mark Kahlitz, abge
ſchätzt auf 1910 mit Berückſichtigung
eines Auszugs,

zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

am 28. November dieſes Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen aus dem Hypo

thekenbuche nicht erſichtlicher Realforderungen
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen hier zu melden.

Schmiedeberg, den 23. April 1859.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Ein Paar große ſtarke Arbeitspferde, in ſchwe
ren Zug paſſend, nebſt Wagen und Geſchirr,
ſind zu verkaufen in Bennſtedt Nr. 3.

Ein junges gebildetes Mädchen, durch un
glückliche Fa milienverhältniſſe veranlaßt das
väterliche Haus zu verlaſſen, ſucht baldmöglichſt
in einer ehren werthen Familie, zur Unterſtützung
der Hausfrau und um ſich auch ſelbſt noch in
der Wirthſchaft auszubilden, unterzukommen. Es
iſt lieber ein freundſchaftliches als dienendes
Verhältniß zu wünſchen und werden deshalb
auch nur ſehr geringe Anſprüche gemacht.
Eine geſellſchaftl. Stellung bei einer älteren Da
me würde aber auch recht angenehm ſein.

Geehrte Offerten wolle man gütigſt an Hrn.
J. G. Krauſe, Halle, Schmeerſtraße Nr.
28 richten.

Unſer aufs neue vollſtändig aſſortirtes Nutz
Holz Lager empfehlen wir bei vorzüglicher Qua
lität der Hölzer zu ermäßigten Preiſen.

Lauchſtädt.
Kamprath S Fahr.

Eine Waſſer oder Windmühle wird
zu kaufen oder zu pachten geſucht.
Adreſſen abzugeben bei. Herrn Herm. Hart-
mann, Goldene Roſe“ in Halle a. d. S.
Unterhändler werden verbeten.

Wohnungs-Veränderung.
Jch wohne jetzt Unterberg an der

Promenade Nr. 22.
Th. Maſius, Porzellanmaler.

Ein anſtändiger junger Mann, mit guten
Zeugniſſen verſehen, ſucht ſobald als möglich
als Diener eine Stelle. Gefällige Offerten bit
tet man unter der Adreſſe: M. S. poste re-
stante Merseburg niederzulegen.

e Geſuch.Es können 3 KorbmacherGeſellen, welche ſich
auf Geſtell und feine Arbeit gut verſtehen, ſo
fort unter gutem Lohn bei mir in Arbeit tre
ten. Auch werden 2 Lehrlinge geſucht.

Dennſtedt, Korb und Siebmacher
in Roßleben.

Pferde- Verkauf.2 übercomplette Arbeits- Pferde
in Kütten Nr. 6.

Eine Grube Pferdedünger, zu jeder Tages
zeit abzuholen iſt zu verkaufen große Brau
hausgaſſe Nr. 28. Krauß

Ein alter Leiterwagen zu verk. Taubeng.



C. Seyfarth, Markt 11, empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Buckskin und böhmiſchen Fauſthandſchuh jeder Größe
und Qualität für Wiederverkäufer und en detail.

Soeben iſt erſchienen und bei Sehroecdel Sümon in Male zu haben
Hedicinal-RKalender d. Preuss, Staat f. 1860. Mit 9. Verfügungen u. Per-

sonalien des Civil- u. Militair-Medicinalwesens, 2 Thle. 1 A.

Bau-Kalender ſ. d. Jahr 1860. Ein Geschäfts- u. Notizbuch fär Baumeister, Zim-

mer
u. Maurermeister u. alle übrigen Bau Gewerkmeister, sowie f. Ingenieure u. Geo-

weter. Herausgeg- vom Baumeister HIoſfmanm, Eleg. in Leder geb. 271 Sgr.

AIiZSFim-, SChreib We Copfreiümte,
desgleichen e z r 7den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in

Moppel- Copfriſnte, aus der Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres
Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.

Carl Haring., Neunhäuſer Nr. 5.

Vier ſtarke Spannpferde (Nappen) verkauft
Dalena bei Cönnern. H. O EREEGS,
So eben traf bei uns ein

Preussischer Medicinal-Kalender
Kärr 860.

(Verlag von u r in Berlin.)
Pfefersche Buchhandlung in Male.

G Weichtig für die Gebildeten aller Stände.
Vorräthig in der Peſersehem Buchhanciluueg in Bate:

Pierer'sDniversal-Lexikon. 4. Auf ger 52 a
namentlich von den ſog Converſationslexieis dadurch, daß es bei Weitem reicher
an Artikeln iſt, und ſteht als Handbuch zum Nachſchlagen einzig in ſeiner Art da.

Das ganze Werk umfasst 18 Bände, von denen die acht ersten vollständig erschienen
sind. Jeder Band (60 Bogen gr. 8.) umfasst 10 Hefte à 5 Sgr. 18 Xr. erh.

Guts- Verkauf.
Ein hübſches Bauergütchen unweit Merſe

burg, mit 70 Mrg. ſchönem Feld und 2 Mrg.
Auenwieſe, ſoll mit allem Jnventar baldigſt
verkauft werden. Alles Nähere ertheilt

J. M. Seidel, gr. Märkerſtr. Nr. 24.
Hausverkauf mit Material- Laden.

Ver änderungshalber ſoll ſchnell, unter gün-
ſtiger Bedingung, das Haus Nr. 144 mit Ma-
terial Laden zu Lodersleben bei Querfurth
verpachtet, vertauſcht, am liebſten verkauft wer
den. Es eignet ſich für einen Kaufmann, Sei-
ler oder Sattler.

HausVerkauf.
Jn einer frequenten Stadt von 8000 Ein

wohnern in der Nähe von Görlitz, einer Holz
gegend, nicht weit von der Eiſenbahn, ſoll ein
neues Wohnhaus, enth. 4 Stuben, 4 Kammern,
2 Küchen, gr. Arbeitszimmer, 2 Keller, einem
2 Morgen gr. Garten mit jungen Obſtbäumen,
ebenſo großem Hofe mit mehreren Schuppen,
zu einem Holz und Kohlenhandel für einen
Maurer oder Zimmermeiſter paſſend, Familien
Verhältniſſe halber, weit unter dem Werthpreiſe
mit 2500 und wenig Anzahlung, ſchleunigſt
verkauft werden. Näheres auf frankirte An
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ritterguts- Verkauf.
Ein in der Dan ziger Niederung befindliches

Rittergut in einer Stadt belegen, mit 337 Mrg.
incl. 40 Mrg. 2ſch. Wieſen und ſchönen Ge
bäuden, ſoll für den Preis von 21,000 mit
8 10,000 Anzahlung, verkauft und ſpeziell
nachgewieſen werden durch

E. Reinboth in Eilenburg.
Einem Brennerei Jnſpektor weiſt Stellung

nach C. Neinboth in Eilenburg.
Ein Grundſtück mit Material Geſchäft und

etwas Feld, auf dem Lande, wird zu kaufen
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

5000 werden auf erſte gute Hypothekgeſucht. Auskunft ertheilt v
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Geſuch um eine Lehrlingsſtelle.
Für einen kräftigen, mit guten Schulkennt-

niſſen begabten jungen Mann, welcher nächſte
Oſtern die Lehre antreten kann, wird eine Stelle,
womöglich in einem Kurz Waaren-Geſchäft, ver
bunden mit Eiſenwaaren geſucht. Gewünſcht
wird, daß derſelbe Koſt und Logis im Hauſe
des Prin ipals erhält. Gefällige Offerten mit
Angabe der Bedingungen werden baldigſt unter
H. A. poste restante Wiehe franco erbeten.

Stelle. Jn einer Manufakturwaaren-
Handlung auf hieſigem Platze wird für Verkauf
und Comtoirarbeiten ein mit der Branche be
kannter Commis als Volontair geſucht.
A. Lüderitz in Leipzig, kleine Fleiſcherg. 23

Ein mit guten Zeugn ſſen verſehener Oeko
nomie Verwalter wünſcht jetzt oder Weihnach
ten eine anderweitige Stelle. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein-
ſtraße Nr. 3.

Ein Kapital von 800 und eins von 3 bis
400 werden ſofort auf ſehr gute Hypo hek
geſucht durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtr.

Ein Landgur, 1 Stunde von Halle mit 53
Magdeb. Morgen des beſten Feldes, ſoll mit
2 Pferden, 3 Kühn Schiff und Geſchirr ſo
fort preiswerſh verkauft werden durch

G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Kuhhirt wird zu Neujahr bei ſehr gu

tem Lohn geſucht auf
der Domaine Friedeburg.

Einen tüchtigen Hofemeiſter und einen Kuh
hirten zu Neujahr

Vier geſunde Ammen vom Lande ſogleich

weiſet nach Frau Schaaf/Rittergaſſe Nr. 11.
Ein gewandter Kellner wird geſucht auf dem

„„Kühlenbrunnen.“
Ein tüchtiger Bardiergehülfe kann

Condition bekommen beim Barbier
herrn Rüſffer.

Kohlköpfe von ausgezeichneter Qual. verkauft
Rittergut Lochau.

Eine gute Doppelflinte u. Reiſepelg zu verkaufen Hhenſeſelne ſepelz zu ver itag fruh WellfleiſchZrütas eng im „„Geldenen Ring.“

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

h e a hSoeben erschienen und sind zu haben
in der Amntonmschen Sortimentsbuch-
handlung in Halle:

DO 0D. SPEAK ENGLISII?
Englisch deufsches Gesprächbuch mit
Grammatik uvd Lesestücken. Siebente
verbesserte Auflage von Dr. O. Viebig.

Geh. 12 Ner.

PARLED-VOUS FRAMNAIS?
Französisch- deutsches Gesprächbuch mit
Lesebuch. Siebente, vermebrte und ver-

besserte Auflage von de Castres.
Geb. 12 Ngr.

PARIATE ITALIANO?
Italienisch- dedtsches Gesprächbuch mit
Grammatik und Lesestücken. Von Prof.
Ammann und Rooch-ArKossy. Dritte,
sehr vermehrte und verbesserte Auflage.

Geh. 12 Ngr.
Wer die englische, französische oder ita-

lienische Vmgangs- und Geschäftssprache rasch
erlernen oder sich darin noch vervollkommnen
will dem sind diese bereits bewährten Ge-
sprächbücher mit voller Veberzeugung zu em-
pfehlen; sie eignen sich zum Privat- und
Schulgebrauch vortrefflich.

See
Am 24. Abends gegen 7 Uhr iſt im Gaſt

Hofe zum „Adſer“ in Ammendorf ein
chocolatenbrauner Damenmantel von Dou-
bel, wo Mantel und Kragen mit Mohr beſetzt
iſt, von Jemanden mitgenommen worden.
Jndem ich vor Ankauf deſſelben hiermit warne,
ſichere ich dem Wiederbringer oder demjenigen,
der mir über den Verbleib des Mantels ſichere
Auskunft geben kann, eine angemeſſene Be
lohnung zu. Abzugeben in obengenanntem

Gaſthofe bei Natſch.
1 Wiener Flügel, ſehr gut erhalten, zu Tanz

Muſik ſich eignend, iſt für 40 zu verkaufen.
Rathhausgaſſe Nr. 15.

Zur Schillerfeier!
Soeben erſcheint in neuer Auflage:

Schillers Leben und Werke
von

Emil Palleske.
Klaſſiker-Ausgabe. 2 Bände. Eleg. geh. 2

Das Werk iſt auch in 15 Liefe-
rungen à A Sgr. zu beziehen. Lief. I.
liegt in jeder Buchhandlung zur Einſicht aus.
Verlag von Franz Duncker in Berlin.

Lehrer Jubiläum in Wieſeneng.
Die Gemeinde Wieſen ena und namentlich

dem Gutsbeſitzer u. Ortsſchulzen Hrn. Ohme
daſelbſt erlauben ſich die Lehrer der Ephorie
Gollme für die ganz beſondere freundliche
Aufnahme beim Jubiläum des daſigen Lehrers
und für die dadurch an den Tag gelegte Ach
tung des Lehrerſtandes ihre dankeare Anerken
nung hiermit öffentlich auszuſprechen.

Nur noch bis Sonntag d. 30. d. M. bleibt der
Glas-Bazar nebſt Atelier und das wunder
bare antike Oelgemälde im Saale des v Kol
batzky' ſchen Hauſes, gr. Märkerſtroße Nr. 23,
von Morgens 10 1 Uhr und Nachmittags von
3 8 Uhyr geöffnet. Reparaturen von Glas,
Porzellan c. werden täglich angenommen.

W. Wege Glaskünſtler.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 22. October Morgens 6 Uhr ſtarb nach

h e e

achttägigem Leiden unſer innig geliebter Gatte,
V ter und Großvater, der Secretair Strauch,
in einem Alter von 64 Jahren 5 Monaten,
was wir hierdurch theilnehm nden Verwandten
und Freunden tiefbewegt anzeigen.

Lochwitz, den 22 October 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen.

M u 223 3

u
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